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Hannedore Nowotny ist seit 40 Jahren der SPD treu

Roth – Die langjährige Kom-
munalpolitikerin Hannedore
Nowotny ist für ihre 40-jährige
Mitgliedschaft in der SPD ge-
ehrt worden. Der Rother Orts-
vereinsvorsitzende Steven
Gruhl würdigte den außerge-
wöhnlichen Lebensweg der Ju-
bilarin, die am 1. Dezember
1985 in die Partei eintrat.

Nowotny, die weit über die
Parteigrenzen hinweg als
„Grande Dame des Landkrei-
ses“ geschätzt wird, blickt auf
eine beeindruckende politi-
sche Karriere zurück. Beson-
ders hervorgehoben wurde ihr
Wirken als ehemalige stellver-
tretende Landrätin des Land-
kreises Roth, wo sie den Land-

Langjährige Kommunalpolitikerin geehrt – „Grande Dame des Landkreises“

kreis mit hoher Fachkompe-
tenz repräsentierte. Auch heu-
te bringt sie ihre Erfahrung wei-
terhin aktiv ein: als Mitglied des
Kreistags sowie als Stadträtin
im Rother Stadtrat, wo sie unter
anderem im wichtigen Haupt-
und Finanzausschuss tätig ist.

Steven Gruhl bedankte sich
herzlich für ihr jahrzehntelan-
ges ehrenamtliches Engage-
ment. Man sei stolz, eine so er-
fahrene und anerkannte Per-
sönlichkeit in den eigenen Rei-
hen zu wissen. Die Auszeich-
nung steht sinnbildlich für vier
Jahrzehnte Einsatz zum Wohle
der Bürgerinnen und Bürger in
Roth und im gesamten Land-
kreis. HK

Roth – Die TSG Roth lädt alle
kleinen und größeren Narren
ein zu einem bunten Fa-
schingswochenende ein. Am
24. und 25. Januar wird in der
Nutrichem-Halle am Speck-
Sportpark (Ostring 28) ausge-
lassen gefeiert. Am Samstag, 24.
Januar, heißt es von 17 bis 20
Uhr „Fasching für Jugendliche“
zwischen 10 und 15 Jahren. Mit
Musik, lustigen Spielen und
unterhaltsamen Auftritten wird
garantiert für gute Stimmung
gesorgt. Am Sonntag, 25. Janu-
ar, dürfen die kleinen Narren
wieder die Nutrichem-Halle er-
obern. Start ist ab 14 Uhr, Ein-
lass ist bereits um 13.30 Uhr.
Ein buntes Programm erwartet
die Kinder, darunter Tanzdar-
bietungen der TSG-Tanzgrup-
pen und der Krümelgarde des
RCV. Ein DJ sorgt für die pas-
sende musikalische Begleitung,
und das Animationsteam hat
sich Spiele und Tänze ausge-
dacht. Der Eintritt zu beiden
Veranstaltungen erfolgt auf
Spendenbasis, die Einnahmen
kommen der Sportjugend der
TSG zugute. HK

Fasching für
Youngster

Roth – Im Bereich der Polizei
Roth haben sich in der Nacht
zum Samstag zwei Unfälle bei
winterglatter Fahrbahn ereig-
net. Gegen 1.15 Uhr fuhr ein
73-jähriger BMW-Fahrer von
Rittersbach in Richtung Barns-
dorf. In einer abschüssigen
Rechtskurve verlor er die Kont-
rolle über sein Fahrzeug und
kam aufgrund von Schneeglät-
te ins Schleudern. Das Fahr-
zeug rutschte nach links von
der Fahrbahn. Dort stieß der
Wagen noch gegen einen Brü-
ckenpfeiler. Die Fahrer erlitt
durch den Unfall eine Thorax-
prellung und wurde zur weite-
ren Versorgung in die Kreiskli-
nik nach Roth gebracht. Am
Auto entstand ein Schaden von
rund 15 000 Euro.

Um 1.17 Uhr fuhr ein 21-jäh-
riger mit seinem VW ebenfalls
von Rittersbach in Richtung
Barnsdorf. Der junge Mann
verlor in derselben Rechtskur-
ve aufgrund von Schneeglätte
die Kontrolle über sein Fahr-
zeug und touchierte mit dem
Heck ebenfalls den Brücken-
pfeiler. Durch den Unfall wur-
de niemand verletzt. Am Auto
entstand ein Schaden von rund
4000 Euro. HK

Gleiche Stelle
– zwei Unfälle

Landkreis trauert um Reinhard Bienert

Von Robert Unterburger

Roth – Er hat als Künstler den
Landkreis Roth geprägt wie
kaum ein zeitgenössischer
Künstler zuvor. Seine Logos,
Grafiken und Titelbilder sind
überall bekannt, sein Name ist
künstlerisch sehr eng mit der
Region verbunden.

Und obwohl Reinhard Bie-
nert seit geraumer Zeit in Nürn-
berg lebte, war er auch als einer
der letzten noch lebenden Mit-
begründer des Landkreis-
Kunstvereins Spectrum stark
mit dem Landkreis Roth ver-
bunden. Anlässlich seines 70.
Geburtstags ehrte ihn Spectrum
mit einer Kunstausstellung in
der Galerie des Kunstvereins in
Roth. Nun ist Reinhard Bienert
am 4. Januar nach langer Krank-
heit im Alter von 78 Jahren ver-
storben.

„Ohne ihn würde der
Kunstverein ärmer dastehen“

„Reinhard Bienert hat Großarti-
ges für den Kunstverein Spec-
trum geleistet“, würdigt der ehe-
malige Spectrum-Vorsitzende
Heinz-Peter Lehmann, „ohne
ihn würde der Kunstverein är-
mer dastehen“. Nach dem kürz-
lich verstorbenen Künstler Jo-
nathan war Bienert das zweite
Ehrenmitglied des Kunstver-
eins.

Wendepunkt auf seiner Le-
bensreise war der Aufenthalt
1997 in Nigeria. Es war ein Jahr
der Veränderung und des Auf-
bruchs und neue Themen präg-
ten seither seine Arbeiten. Die
Kunst der Igbo-Frauen hat Bie-
nert nicht mehr losgelassen.
Fortan nannte er sich „EZIMO“
und tauchte in afrikanische Le-

Mitbegründer des Kunstvereins Spectrum – Neue Wege eingeschlagen

bensphilosophie, Mythen und
Geschichten ein. Er war faszi-
niert davon, dass die Afrikane-
rinnen Zeichen auf ihren Lehm-
häusern anbringen und diese
mit Gemälden bemalen. Seither
war der Grafik-Künstler von die-
sen Formen geprägt.

Reinhard Bienert war auch

ein Reiseführer und leiden-
schaftlicher Pädagoge, Bildung
war für ihn das Entzünden von
lodernden Flammen. Viele
Menschen waren mit ihm unter-
wegs und es war ihm immer um
einen ganzheitlichen Zugang zu
den Malobjekten gegangen, sei-
en es Malreisen, Malaktionen

am Rothsee, das von ihm initi-
ierte Aquarellmeeting, die
Kunstschule am Rothsee und
zahlreiche andere Aktionen.
Reinhard Bienert hat auch die
Schwabacher „Ortung“ initiiert.
In Bienerts Bildern überlagern
sich zwei Traditionen, sie sind
ein Pendel zwischen klaren,

geometrischen Formen und
freier, ungezwungener und
kreativer Malerei.

Reinhard Bienert wurde am 9.
August 1947 in Prag geboren.
Nach der Flucht seiner Eltern in
den Westen kam er im Lager
Limbach an und wuchs in
Schwabach auf. Schon 1970,
kurz nach seinem Grafik-Stu-
dium an der Nürnberger Grafik-
und-Design-Fachhochschule,
hat er sich selbstständig ge-
macht. Bienert entwarf Plakate
für das Schwabacher Bürgerfest
und mehrfach preisgekröntes
Corporate-Design für Stadt und
Landkreis Roth, für den Triath-
lon und gestaltete Logos für
Städte, Gemeinden, Biere und
Wege. Er rief 1984 den Kunstver-
ein Spectrum ins Leben und war
mehrere Jahre Vorsitzender, 30
Jahre später noch einmal von
2013 bis 2015.

Werke spiegeln Suche nach
dem Sinn des Lebens wider

2003 schuf Bienert einen Pas-
sionszyklus, der in mehreren
Kirchen zu sehen war. Viele sei-
ner Bilder setzen sich mit dem
Thema „Tod und Leben“ ausei-
nander. Die Suche nach dem
Sinn des Lebens spiegeln viele
Werke von ihm wider. Dazwi-
schen gab es klare Lichtblicke.
So etwa das Bild „Jesus Child“,
das er aus Dankbarkeit gemalt
hat, seine Frau Pia Morgenthum
gefunden zu haben.

Bei Reinhard Bienert ging es
immer darum, sich auf eine Ge-
dankenreise zu begeben, neue
Wege einzuschlagen und Ge-
fühle aufkommen zu lassen.
Kunst macht Unsichtbares
sichtbar, wie Paul Klee einmal
vortrefflich formuliert hat. HK

Eckersmühlen – Nachdem die
Schützengilde Almenrausch
Eckersmühlen seit einiger Zeit
auch das Bogen und Blasrohr-
schießen anbietet, wurden
auch hier die Könige ermittelt.
Bei der Disziplin Bogen haben
sechs Erwachsene teilgenom-
men. Der König Udo Margis er-
reichte eine 6,5-mm-Abwei-
chung zum Zentrum. Ihm folg-
te Sascha Jendro mit 13,5 mm
und Markus Saalbaum mit 17,5
mm. Den Wanderpokal sicher-
te sich mit einer glatten zehn
Sascha Jendro. Die beste Serie
mit 59 Ringe von 60 ging eben-
falls an Sascha Jendro.

Beim Blasrohr waren es vier
Erwachsene, ein Jugendlicher
und drei Schüler. Den Königs-
titel holte sich bei den Erwach-
senen Tino Herold mit 21 mm
Abweichung vor Udo Margis
mit 24 mm und Thomas Wild
mit 30 mm. Bei der Serie konn-
te sich Tino Herold mit 59 Rin-
ge behaupten. Bei der Jugend
erzielte Matt Wolf sechs Zehner
und eine glatte Serie von 60
Ringe. Der Königsschuss hatte
eine minimale Abweichung
von 2 mm. Bei den Schülern
war mit dem Königsschuss von
einer Abweichung mit 13 mm
Marie Hierl erfolgreich. Es folg-
te Nico Pfahler mit 47 mm und
Hanna Pfahler mit 59 mm. Die
bester Serie schoss Marie Hiert
mit 57 Ringe. hka

Neue Könige
ermittelt

Eisige Pferderettung in Heideck

Heideck – Zu einem unge-
wöhnlichen Tierrettungsein-
satz sind am Sonntagabend die
Feuerwehren Heideck und
Roth alarmiert worden.

Auf einem Hof in Heideck
war ein Pferd auf einer Eisplatte
ausgerutscht und lag dort hilf-
los auf dem kalten Boden, weil
es auf dem rutschigen Unter-
grund, trotz ausgelegter Ein-
streu, nicht mehr selbst auf die
Beine kam. Weil die Feuerwehr
Roth ein Großtierrettungsge-
schirr besitzt, kamen auch die
Floriansjünger aus Roth zur
Unterstützung der Heidecker
Kameraden an den Ort des Ge-
schehens. Der Besitzer des Tie-
res stand den Einsatzkräften
dabei beratend zur Seite. Nach
mehreren erfolglosen Versu-
chen, das Tier beim Aufstehen
zu unterstützen, wurden
schließlich Feuerwehr-Schläu-
che an den Beinen des Tieres
befestigt. Damit konnte das
Pferd auf einen festen Unter-
grund gezogen werden, wo es
mit Hilfe der Feuerwehrschläu-
che beim Aufstehen unterstützt
wurde. Als es wieder auf seinen
eigenen vier Beinen stand,

Tier rutscht auf Eisfläche aus und kommt nicht mehr allein auf die Beine

konnte es wohlbehalten in den
Stall geführt werden, schreiben
die Feuerwehren Heideck und
Roth in Veröffentlichungen auf

ihren Social-Media-Seiten.
Auch ein Tierarzt nahm das
Tier nach seinem Unfall noch
in Augenschein. Sicherheits-

halber kam das Tier noch in
eine Tierklinik. Beim Verladen
unterstützte die Feuerwehr
Heideck noch den Besitzer. vdg

Roth/Hilpoltstein – Mit ein biss-
chen Glück können alle, die im
Besitz einer Ehrenamtskarte
sind, Eintrittskarten für einen
vielversprechenden Abend ge-
winnen. Die Theatergruppe
Rohr hat für die Aufführung am
21. Januar um 19.30 Uhr für die
Inszenierung des Stücks „Die
lieben Eltern“ insgesamt 28
Freikarten zur Verfügung ge-
stellt. Im Stück geht es um die
Eltern Johanna und Friedrich,
die dringend mit ihren erwach-
senen Kindern sprechen wollen.
Die Geschwister machen sich
auf das Schlimmste gefasst. Und
in der Tat: Die verkündete Nach-
richt stellt den Familienfrieden
auf eine harte Probe. Alte Wun-
den brechen auf, die Fragen
nach Geld, Gefühlen und Rollen
werden zur Zerreißprobe. „Die
lieben Eltern“ bringen das Pub-
likum gleichermaßen zum La-
chen und zum Nachdenken.

Besitzer der Ehrenamtskarte
können sich bis Sonntag, 11. Ja-
nuar, beim Landratsamt Roth,
Telefon (09171) 81-11 25, oder
per E-Mail unter ehrenamtskar-
te@landratsamt-roth.de anmel-
den. Es werden 14 mal zwei Kar-
ten verlost. HK

Mit Ehrenamt
ins Theater

Seit 40 Jahren in der SPD:HannedoreNowotny, umrahmt vomRother Ortsvereinsvorsitzende Steven
Gruhl und Bürgermeister Andreas Buckreus (von links). Foto: Steven Gruhl

Reinhard Bienert (rechts) zum75. Geburtstag bei der Jahresausstellung des Kunstvereins in der Kufa.
Foto: Archiv, Robert Unterburger

Tierischer Einsatz: Mit Hilfe von Schläuchen ziehen die Feuerwehrleute ein auf einer Eisfläche
gestürztes Pferd auf festen Grund, wo es schließlich allein wieder aufstehen kann. Foto: Feuerwehr Roth
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